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Ene Klärung der Lage innerhalh 24 6tunden

Berlin 22 Mai Der Berliner ſchreibt Trotz mannigfachſter Kriegs Vorkehrungen
iſt das entſcheidende Wort bis zur Stunde noch nicht geſprochen Ob es heute ſchon geſprochen werden
wird oder ob die Kriegserklärung noch eine weitere Verzögerung erfährt kann mit Sicherheit nicht
geſagt werden Wenn es richtig iſt daß die Verhandlungen der Herren Salandra und Sonnino
mit dem Dreiverbande noch nicht das endgültige Schlußſiegel erhalten haben ſo iſt es immerhin nicht

sausgeſchloſſen daß der heutige Tag den wirklichen Kriegsbeginn noch nicht bringt Aber die nächſten
24 Stunden dürften uns auch darüber die letzte Klärung geben

Jtaliens Vertrag mit dem Dreiverbande
2 Chiaſſo 22 Mai Die Jdea Nazionale bringt Mitteilungen über das Abkommen

das Jtalien mit der Tripelentente getroffen hat Am 25 April unterzeichnete darnach die italieniſche
Regierung ein Dokument das ſie verpflichtete innerhalb Monatsfriſt an der Seite der
Dreiverbandsmächte in den Krieg einzutreten Das Abkommen verpflichtet beide Teile wie
am 4 September in London feſtgelegt daß keine beteiligte Macht einen Separatfrieden ſchließen darf

Der Abbruch der Bahn und Poſt
bin ungen

z Chiaſſo 22 Mai Die Agencia Stefani meldet
aus Udine Die öſterreichiſchen Behörden haben die Poſtſäcke
zurückgewieſen die Eiſenbahnſchienen entfernt und die
Telegraphen und Eiſenbahnverbindungen aufgehoben

z Lugano 22 Mai Corriere de la Sera fordert
dringend eine Verſtärkung des Miniſterium Die Schiffahrt in
der Adria iſt durch Weiſung der Admiralität eingeſtellt worden
Der Güterverkehr nach der Schweiz iſt auf unbeſtimmte Zeit
unterbrochen Aus verſchiedenen Städten werden Ausſchrei
tungen des Pöbels gegen Fremde gemeldet die er für Spione hält
An mehreren Orten Liguriens und der umbriſchen Marken haben
öffentliche Kundgebungen gegen den Krieg ſtattgefunden

Padua italieniſches Hauptquartier
Flucht der Jtaliener nach dem Engadin

z St Gallen 22 Mai Geſtern hatten über
20 Mann italieniſche Alpenjäger in voller Ausrüſtung die
ſchweizeriſche Grenze überſchritten um ſich in der Schweiz inter
nieren zu laſſen Seit Tagen flüchten zahlreiche Jtaliener mit
Weib und Kind ins Engadin Sie meinen die Lombardert
werde der Kriegsſchauplatz ſein da es bekannt geworden ſei daß
Padua das italieniſche Hauptquartier ſein werde

Auf dem Balkon des Quirinal
z Rom 22 Mai Rom war geſtern der Schauplatz

großer Demonſtrationen Sie gingen vom Kapitol aus wo

zuerſt der Gemeinderat eine Feſtſitzung abhielt Dann bewegte ſich
ein großer Feſtzug über den Kapitolplatz Sofort trat der König
und die Königin auf einen Balkon des Quirinals Dann trat
der König ſelbſt der ſchon eine graugrüne Felduniform
trug vor ergriff die italieniſche Fahne ſchwenkte ſie und rief
mit weit über den Platz tönender Stimme Eviva Jtalia Die
kleinen Prinzeſſinnen jauchzten Der Kronprinz ſchwang ſeine
Matroſenmütze

Keine Abmachungen zwiſchen Jtalien und
Rumänien

z Berlin 22 Mai Der Korreſpondent des B
telegraphiert aus Bukareſt Die Entſcheidung Jtaliens hat zahl
reiche neue Agenten der Tripelentente hierhergeführt
die ſich fieberhaft bemühen zugleich mit Jtalien auch Rumänien
zum Entſchluß zu drängen Jch bin von maßgebender Seite er
mächtigt worden zu erklären daß die Politik Rumäniens
in gar keiner Weiſe an die Entſcheidung Roms ge
bunden iſt Es iſt vielmehr anzunehmen daß der König und
die Regierung ihre bisherige Politik der Neutralität ſolange als
möglich weiter fortführen werden

Der Druck auf Serbien
z Sofia 22 Mai Uebereinſtimmenden Nachrichten

aus Niſch zufolge wird ruſſiſcherſeits ein großer Druck
ausgeübt um Serbien an ſeine Bundespflicht zu erinnern und es
zu einer Offenſive gegen Oeſterreich zu bewegen Es
heißt aber daß Serbien ſehr gegen ſeinen Willen in dieſen
ſauren Apfel beißen wird

Der ruſſiſche Rüczug aus 6üdpolen

Der heutige Bericht des öſterreichiſchen Generalſtabes
W T Wien 22 Mai Amtlich wird verlautbart 22 Mai 1915 mittags Jn Mittel

g alizien wird weiter gekämpft Das von den verbündeten Truppen bisher erſtrittene Terrain wird
gegen alle ruſſiſchen Gegenangriffe behauptet Jn langſam fortſchreitendem Angriff wird täglich
weiter Raum gewonnen An der Pruthlinie herrſcht im allgemeinen Ruhe Bei Bojan öſtlich
Czernowitz ſcheiterte ein Verſuch des Feindes auf das ſüdliche Afer zu gelangen unter ſtarken Ver
luſten für den Gegner Jm Berglande von Kielze weicht der Feind nach hartnäckigen Kämpfen
erneut in nordöſtlicher Richtung zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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